
Öffentliche Bekanntmachung

Es findet eine Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, 08.12.2021 um 19:30 Uhr, im 
Bürgersaal, Dreilindenweg 3, 75446 Wiernsheim statt. 

Tagesordnung:
Öffentlicher Teil

1 Bürgerfragestunde

2 Vorstellung Netzdialog der Netze BW GmbH 2021/032

3 Änderung der Sanierungssatzung „Ortsmitte 2 Wiernsheim“ (Erweiterung 
des Sanierungsgebiets)

2021/033

4 Vergabe von Architektenleistungen Sanierung und Umbau der "Kreuz-
bachhalle" in Wiernsheim-Iptingen

2021/041

5 Neubau eines Anbaus an die Grundschule am Standort Wiernsheim 2021/034

6 Verschiedenes

7 Information der Verwaltung

8 Anfragen der Gemeinderäte

gez.
Karlheinz Oehler
Bürgermeister





2021/032
Informationsvorlage
öffentlich

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Gemeinderat (Kenntnisnahme) 08.12.2021 Ö

Vorstellung Netzdialog der Netze BW GmbH

Sachverhalt

In den bestehenden Konzessionsverträgen der Gemeinde Wiernsheim mit der Netze BW 
GmbH ist im §7 die Zusammenarbeit mit der Gemeinde geregelt.

So bietet die Netze BW unter anderem den Kommunen einen informativen Netzbericht 
in Form einer Vorstellung des sog. Netzdialogs in den Gemeinderatsgremien an.

Folgende Inhalte beinhaltet der Netzdialog:

• Ihr Partner Netze BW
• Ihr Strom- und Gasnetz in Wiernsheim
• Sichere Versorgung mit Strom und Gas!
• Ausbauprojekte und geplante Investitionen 
• KommunalPlattform mit Energiedaten und Netzinformationen (Energiemonitor)
• Was uns sonst noch bewegt… 
• Fragen?

Der für Wiernsheim zuständige Regionalmanager Willi Parstorfer wird diesen Netzdialog am 
08.12.2021 im Gemeinderat vorstellen.

Anlage/n
1 Präsentation Netzdialog



Ein Unternehmen der EnBW

365 Tage
100 Prozent Leidenschaft
1 Versprechen

Wir kümmern uns drum.

Informationen der Netze BW GmbH 

Netzdialog Wiernsheim

8. Dezember 2021

Willi Parstorfer

Regionalmanager Verteilnetz „Netzgebiet Nordbaden“



Themen für Sie
Agenda
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› Ihr Partner Netze BW

› Ihr Strom- und Gasnetz in Wiernsheim

› Sichere Versorgung mit Strom und Gas?

› Ausbauprojekte und geplante Investitionen 

› KommunalPlattform

› Was uns sonst noch bewegt… 

› Fragen



Wir sind in Baden-Württemberg verwurzelt…

Legende

Wir versorgen das Land und sind 
vor Ort an 

88 Standorten
in Baden-Württemberg.

Netze BW Standort

Netzgebiet Nord

Netzgebiet Mitte

Netzgebiet Süd

Wasser

Strom

Gas

Netzlängen

2.568 km

94.237 km

4.984km

4.800
Mitarbeiter*

565
Auszubildende*

* Stand Dez. 2020

Kunden

2,23 Mio.

Strom

Gas

Konzessionen

551 Konzession

101 Konzession
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Mittelspannung 31.12.2018 31.12.2020

Freileitung 14,1 km 14,1 km

Kabel 43,6 km 46,4 km

Niederspannung 31.12.2018 31.12.2020

Freileitung 3,9 km 3,4 km

Kabel 113,6 km 116,2 km

Ortsnetz-
stationen

31.12.2020

Anzahl 47

Hausanschlüsse 31.12.2018 31.12.2020

Freileitung 149 Stk. 135 Stk.

Kabel 2.112 Stk. 2.142 Stk.

Gas-Anschlüsse 31.12.2018 31.12.2020

Hausanschlüsse 459 497

Hochdruck 0 0

Mitteldruck 31.12.2018 31.12.2020

MD-Leitung 37,8 km 39,5 km

Hochdruck 31.12.2018 31.12.2020

HD-Leitung 0 km 0 km

Gasdruck-
Regelanlagen

31.12.2018 31.12.2020

Anzahl 1 1

Stromnetz Gasnetz

Ihr Strom- und Gasnetz in Wiernsheim
Kennzahlen und Entwicklung
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Sichere Versorgung von Wiernsheim mit Strom
Ausfallzeit über alle Netzkunden (min/Jahr)

Jahr Min/Jahr

2017 10,5 min

2018 1,1 min

2019 0,9 min

2020 0,7 min

2021 (Jan-Juli) 1,4 min

63,5 min*

10,7min*

*(2015-2018)

(2020)

115 min*

bzw. 306 min**

*(2015-2019) **(inkl. z.B. Tornados)

*(2015-2019)  

26,7 min*Strom

2,9 min*
*(Ø 2017-7/2021)
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Gas

0,4 min*

*(Ø 2016-2020)
2016 Gesamt

Wert 2,15

Jahreswerte Wiernsheim

2017 Gesamt

Wert 0,13

2018 Gesamt

Wert 0,0

2019 Gesamt

Wert 0,11

2020 Gesamt

Wert 0,04

Sichere Versorgung von Wiernsheim mit Gas
Ausfallzeit über alle Netzkunden (min/Jahr)

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

SAIDI Gas

2016 2017 2018 2019 2020

*(Ø 2016-2020)

Gas

~1,0 min*
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Einbindungskarte – Wiernsheim
Stromnetz

› Netzbetrieb:
Betriebsservice Kraichtal/ Enzberg

› Strom Verbrauchsmenge:
24.652.377,43 kWh

› Konzessionsabgabe 2020:
166.920,26 Euro

› Abschlag Netznutzungsrabatt 2020:
5.310,54 Euro

› Stromversorgung in Wiernsheim
Über fünf Netzverknüpfungen aus dem  
Umspannwerk Pinache

Ihr Stromnetz
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Einbindungskarte – Wiernsheim
Gasnetz

› Netzbetrieb:
Betriebsservice Leonberg

› Gas Verbrauchsmenge:
9.927.842,00 kWh

› Konzessionsabgabe 2020:
5.580,47 Euro

› Abschlag Netznutzungsrabatt 2020:
167,57 Euro

› Gasversorgung in Wiernsheim
Aus dem Transportnetz der GVS über die 
Gasdruckregelanlage „Wiernsheim“

Ihr Gasnetz
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Kommune Maßnahme Jahr ca. Kosten

Serres Erschließung NBG „Kohlplatte II“ 2016 130.000 €

Serres Erschließung NBG „Kohlplatte III“
2019 120.000 €

Pinache/

Wiernsheim

Verkabelung Festhalle- Richard-Wagner-Weg,

Netzausbau UST Blessing, UST Beim hohen Kreuz
2019/20 400.000 €

Wiernsheim Netzanschlüsse GWG Wammeser Trafostation, MC Galvano GmbH, 
Netzausbau UST Meeh- UST Lohmannskreuz, Netzausbau Edeka 2020 130.000 €

Wiernsheim Ersatz Trafostation Kolpingstraße-> Neu: UST Im Roßland 2022 100.000 €

Wiernsheim Ersatz Massekabel Lindenstraße 2020 10.000 €

Summe         890.000 € 

Wir investieren in Ihre Zukunft: STROM- Netz
Maßnahmen und Kostenübersicht (umgesetzt, geplant) 1/2
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Kommune Maßnahme Jahr ca. Kosten

Wiernsheim Netzanschluß Gasverdichterstation (ZAS) 2020/21 90.000 €

Wiernsheim Erneuerung Trafostation Meeh 2022 70.000 €

Summe  160.000 € 

Wir investieren in Ihre Zukunft: STROM- Netz
Maßnahmen und Kostenübersicht (umgesetzt, geplant) 2/2
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Netz- Modernisierungsmaßnahmen Wiernsheim OT Pinache
Neubau Umspannwerk

› Neubau Umspannwerk (wichtiger Knotenpunkt!): 
2 Trafos je 40 MVA 
8 110 kV-Leistungsabgängen 
31 Mittelspannungsfeldern (20kV)

› Investition Gesamtmaßnahme: ca. 16 Mio. €

› Inbetriebnahme: 2017

› Abmessung: ca. 100x160m

› Versorgte Gemeinden: Enzberg, Ötisheim, 
Wiernsheim, Wurmberg, Mönsheim und Niefern-
Öschelbronn

Eckdaten
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Kommune Maßnahme Jahr Kosten

Serres Erschließung NBG „Kohlplatte II“ 2016 110.000 €

Wiernsheim Netzanschluß Lindenstraße 69 2019 9.000 €

Serres Erschließung NBG „Kohlplatte III“ 2019 120.000 €

Wiernsheim Netzanschlüsse GWG Wammeser, Martin- Luther 4-10, In den 
Scheurengärten 2020 106.000 €

Iptingen Erschließung Im Schönblick 16-18 2021 11.000 €

Pinache Erschließung Mörickestraße, Hölderlinstraße, Beim Postweg 2021 200.000 €

Summe  556.000 € 

Wir investieren in Ihre Zukunft: GAS- Netz
Maßnahmen und Kostenübersicht (umgesetzt) 1/1
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KommunalPlattform: DER Service- und Kommunikationskanal
Informations-, Kommunikations- und Wissensplattform
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Intensivierung des Kommunendialogs auf Basis der KommunalPlattform
Kompetent und zukunftsfähig

Netzentwicklungs-
planung (Strom, Gas) Dreijahresplanung

Störungs-
management

Energiedaten und 
Netzinformationen

Projektierung und
Baudurchführung

Unsere Leistungen und vertraglichen Informationspflichten werden transparent dargestellt. 
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KommunalPlattform 
Modul: Störungsmonitoring

15

Systemkritische Anlagen
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KommunalPlattform 
Modul: Energiedaten und Netzinformationen
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1 kW = 1.000 Watt = ca. ein Staubsauger bei voller Leistung 

Energieart Anlagen Leistung Einspeisung

Solar 406 4.250 kW 3.719.000 kWh

Biomasse <5 60 kW 8.000 kWh

Erneuerbare Energien Wiernsheim
Anzahl und installierte Leistung
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Stromverbrauch und Erneuerbare Energien Wiernsheim
Entwicklung 2018 - 2020

(1 MWh = 1.000 kWh = ca. ein Singlehaushalt)

0
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10000

15000

20000

25000

30000

Einspeisung Jahresverbrauch Einspeisung Jahresverbrauch Einspeisung Jahresverbrauch

2018 2019 2020

M
W

h
  

Elektrowärme Gewerbe Haushalt Industrie Landwirtschaft Straßenbeleuchtung Solar Biomasse

3.727 MWh

24.652 MWh27.292 MWh 26.169 MWh

3.424 MWh3.314 MWh

15,1 %

08. Dezember 2021 / Netzdialog Wiernsheim / Willi Parstorfer



19

0,00

2,00

4,00

6,00

8,00

10,00

12,00

Jahresverbrauch Jahresverbrauch Jahresverbrauch
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M
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h

Gewerbe Haushalt

Jährlich

eingespartes C02:

ca. 1.935 Tonnen*

Gasverbrauch Wiernsheim
Entwicklung 2018 - 2020

* gegenüber Ölheizung, Quelle: Universität Göppingen, Gas: 0,2 kg CO2/kWh Öl: 0,26 kg C02/kWh
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Was uns sonst noch bewegt… 

Allgemeine Informationen
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Heute schon an morgen denken
NETZlabore erforschen das intelligente Stromnetz

Erprobung von innovativen 
Betriebsmitteln im realen Netzbetrieb

Freiamt

70 PV-Anlagen auf 190 Einwohner, zu Spitzenzeiten 
6-7 Mal so viel Einspeisung wie Verbrauch

Sonderbuch1

2

Lastmanagement

Spannungshaltung

Intelligente Ortsnetzstationen

Einspeisemanagement 2.0

Netzautomatisierung

Lastflussprognose

Speicher

Messtechnik

Spannungsqualität

Kommunikationstechnik

Sektorenkopplung

Integration Erneuerbarer Energien

Verbesserung der 
Störungseingrenzung und Spannungsregelung 

Niederstetten3

Konzepte zur Integration von 
Elektromobilität im Niederspannungsnetz

E-Mobility Allee
5

Öhringen: Steigender 
Wasserstoffanteil bis 30% im Erdgasnetz

Wasserstoff-Insel
4

Power to Gas

Integration von Elektromobilitätsflotten 
durch intelligente Ladeinfrastruktur

Elektroflotte
6
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Innovation: Neuartige Ortsnetzstation erstmals im Einsatz
Nachhaltiger und intelligenter Netzbetrieb

Rein äußerlich unterscheidet sich die neuen Ortsnetzstation in keiner Weise von anderen 
Stationen der Netze BW. 

Eine kompakte und umweltfreundliche gasisolierte Schaltanlage und ein neuartiges 
Automatisierungssystem sorgt für eine zuverlässige Überwachung und Fern-Steuerung der 
Station.

Digitalisierung im Stromnetz

Ortsnetzstationen werden großflächig mit neuartigem 
Stromsensor ausgestattet. Rund 18.000 Messpunkte liefern 
Echtzeitdaten zur Netzauslastung im Ortsnetz. 



Zusammenarbeit vor Ort mit der Feuerwehr
Brandübungsanlage Strom und Gas
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Danke für die PartnerschaftVielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Fragen?

Netze BW GmbH
Willi Parstorfer
Konzessionsmanagement
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2021/033
Beschlussvorlage
öffentlich

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Gemeinderat (Entscheidung) 08.12.2021 Ö

Änderung der Sanierungssatzung „Ortsmitte 2 Wiernsheim“ (Erwei-
terung des Sanierungsgebiets)

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, die Satzung zur 3. Änderung der Sanierungs-
satzung „Ortsmitte 2 Wiernsheim“ (Erweiterung des Sanierungsgebiets) gemäß Sachvortrag 
anzupassen

Finanzielle Auswirkungen

-

Sachverhalt

Sanierungsdurchführung, Sanierungsziele und Finanzierung

Im April 2007 ist die Sanierungsmaßnahme „Ortsmitte 2 Wiernsheim“ vom Regie-
rungspräsidium Karlsruhe und dem Wirtschaftsministerium in das Landessanierungspro-
gramm (LSP) neu aufgenommen worden. Der bewilligte Förderrahmen aus dem LSP für 
zuwendungsfähige Kosten betrug zunächst 1,5 Mio. Euro. 

Nach Jahren der intensiven Durchführung mit zahlreichen von der Gemeinde umgesetzten 
beispielhaften Einzelmaßnahmen, mehrfachen vom Land bewilligten Förderrahmenerhöhun-
gen und Verlängerungen der Bewilligungsfristen, fand im November 2019 nochmals eine 
entscheidende Arbeitsbesprechung mit den Vertreterinnen und Vertretern des Wirtschafts-
ministeriums und des RP Karlsruhe in Wiernsheim statt. 

Die Gemeinde Wiernsheim bat nochmals um Unterstützung für einen LSP-
Aufstockungsantrag mit einer Erhöhung des Förderrahmens von damals bereits 5,0 Mio. € 
auf 8,5 Mio. € (entspricht einer Erhöhung der Finanzhilfe von 3,0 Mio. € auf 5,1 Mio. €) und 
einen Verlängerungsantrag der Bewilligungsfrist um zwei Jahre bis zum 30.04.2022, und um 
das noch anstehende Maßnahmenprogramm umsetzen und damit die gesetzten Sanie-
rungsziele vollständig erreichen zu können. 

Erfreulicherweise erfolgte daraufhin im April 2020 tatsächlich die Bewilligung von weiteren 
2,67 Mio. € Förderrahmen auf 7,67 Mio. € (entspricht weiteren 1,6 Mio. € Finanzhilfe auf 4,6 
Mio. €) im LSP, verbunden mit der Verlängerung des Bewilligungszeitraums der Sanierung 
zum 30.04.2022. Damit können die vorgesehenen, alle bereits in Umsetzung befindlichen 
Einzelmaßnahmen der Gemeinde finanziell abgedeckt werden.

Eine noch weitergehende Aufstockung und Verlängerung war von der Gemeinde im Novem-
ber 2019 nicht beantragt worden, da sie davon ausging, das derzeit laufende Maßnahmen-
programm in dem Zeitraum durchführen und abschließen zu können. Stattdessen erläuterte 
die Gemeinde ihre Absicht, alle darüber hinaus künftig vorgesehenen städtebaulichen Maß-
nahmen nach Abschluss und Abrechnung der Sanierung „Ortsmitte 2“ zeitnah in einem Auf-



nahmeantrag für ein drittes Sanierungsverfahren in Wiernsheim (2023 oder 2024), Arbeitsti-
tel „Ortsmitte 3 Wiernsheim“ vorzubringen. 

Eines der beabsichtigten Schlüsselprojekte für die Sanierung 3 war die Neuordnung und 
Neubebauung des Areals des heutigen „Netto-Marktes“ mit verdichtetem innerörtlichem 
Wohnungsbau. Es besteht in Wiernsheim dringender Bedarf an zusätzlichem Wohnraum. 
Das Wirtschaftsministerium zeigte sich gegenüber diesem Vorhaben, welches in hohem 
Maße den landespolitischen Zielvorgaben für die Stadterneuerung entspricht, und dem be-
absichtigten Vorgehen, interessiert und aufgeschlossen. 

Seit dem Termin im November 2019 sind zwei Jahre vergangen, welche größte Herausforde-
rungen mit sich gebracht haben. Die in Wellen auftretende Corona-Pandemie sowie die der-
zeit allgemein kritische Situation im Bausektor mit extremen Engpässen bei Baufirmen und 
Materiallieferungen, und zum Teil drastischen Baukostensteigerungen, sowie Personaleng-
pässe in der Administration haben auch im kommunalen Bereich zu erheblichen Schwierig-
keiten und Komplikationen bei den Baumaßnahmen geführt.

Dies trifft in besonders auch auf das umfangreiche Maßnahmenprogramm der Gemeinde 
Wiernsheim zu, welches sich noch in Durchführung befindet und zum heutigen Zeitpunkt 
eigentlich weitgehend fertiggestellt sein sollte. Verschiedene Vorhaben können es bis zum 
30.04.2022 noch schaffen. Nicht jedoch die als Abschlussmaßnahme vorgesehene funktio-
nale und städtebauliche Aufwertung der Lindenstraße. Es war ein umfassendes Planungs-
verfahren durchzuführen. Im Rahmen der Aktion „sicherer Schulweg“ werden erstmals ein 2 
m breiter durchgehender Gehweg und punktuelle Platzbereiche geschaffen. Der weitaus 
umfangreichere 2. BA kann erst Anfang 2022 begonnen werden. Die Baustelle wird bis 
Sommer/Herbst 2022 fertig und dann abgerechnet werden können.

Die Beantragung einer nochmaligen Verlängerung des Bewilligungszeitraums der Sanierung 
„Ortsmitte 2 Wiernsheim“ mindestens bis 31.12.2022, besser bis 30.04.2023, durch die Ge-
meinde beim Land ist unerlässlich.

Damit durch diese unvermeidbaren Verzögerungen und die dafür notwendigen Fristverlänge-
rungen die sehr dringliche Schaffung von Wohnraum für die Bevölkerung auf dem „Netto-
Areal“ nicht zeitlich weiter nach hinten rutscht, haben Verwaltung und KE einen Schritt nach 
vorne vorgeschlagen. Um nicht wertvolle Zeit zu verlieren, soll das vorgeschaltete zweipha-
sige Investoren- und Architektenauswahlverfahren sofort, und zwar über die Sanierung 
„Ortsmitte 2 Wiernsheim“, durchgeführt werden. Die Zeit, die für die Fertigstellung und Ab-
rechnung der Lindenstraße in der Sanierung „Ortsmitte 2“ noch benötigt wird, soll für dieses 
Verfahren parallel genutzt werden. Der Verlängerungsbedarf beläuft sich hierdurch ebenfalls 
auf 30.04.2023. 

Der große Vorteil hierbei ist, wenn der Netto-Markt voraussichtlich Ende 2023 den heutigen 
Standort verlässt, kann der ausgewählte Investor mit einer fertigen Planung schon bereitste-
hen. Die Schaffung von neuem Wohnraum ist damit sogar beschleunigt möglich.

Der Gemeinderat ist diesem Vorschlag gefolgt und hat in seiner Sitzung am 10.11.2021 die 
umgehende Durchführung des Investoren- und Architektenauswahlverfahrens unter diesen 
Rahmenbedingungen beschlossen. 

Grundlage für die Förderfähigkeit des Investoren- und Architektenauswahlverfahrens, sowie 
aller weiterer Vorbereitungsmaßnahmen, aus Städtebauförderungsmitteln ist die vorherige 
Einbeziehung des „Netto-Areals“ in die Sanierungssatzung „Ortsmitte 2 Wiernsheim“, mög-
lichst noch im Jahr 2021. Somit handelt es sich bei dem Beschluss dieser 3. Änderungssat-
zung um die logische Konsequenz aus dem am 10.11.2021 gefassten Beschluss des Ge-
meinderates.



Förmliche Festlegung als Sanierungsgebiet – 3. Änderung der Sanierungssatzung

Am 02.05.2007 hat der Gemeinderat die förmliche Festlegung des Sanierungsgebietes 
„Ortsmitte 2 Wiernsheim“ beschlossen. Die Satzung wurde am 15.06.2007 öffentlich bekannt 
gemacht und damit rechtsverbindlich. Seitdem wurden im Zuge der Sanierungsdurchführung 
private und öffentliche Einzelmaßnahmen durchgeführt. Die Satzung wurde zuletzt geändert 
mit der 2. Änderungssatzung, Beschluss vom 01.10.2014, rechtsverbindlich seit 24.10.2014. 
Diese Erweiterung betraf hauptsächlich den Bereich hinter dem Rathaus und ermöglichte 
den heute in Durchführung befindlichen Neubau von 33 betreuten Seniorenwohnungen 
durch einen Bauträger. 

Vorgesehen ist mit der 3. Änderung der Sanierungssatzung die Einbeziehung des Grund-
stückes des „Netto-Marktes“, Weiherstraße 1, Flst. 2207, sowie unmittelbar an-grenzender 
Verkehrsflächen, welche in diesem Zuge mit zu überplanen sind.

Von der Durchführung Vorbereitender Untersuchungen für diese Erweiterung kann gemäß 
§ 141 Abs. 2 BauGB abgesehen werden, da bereits hinreichende Beurteilungsgrundlagen 
vorliegen und sich die Grundstücke im Eigentum der Gemeinde Wiernsheim befinden. 

Die Gemeinde muss bei einer Gebietserweiterung dem Land gegenüber ggf. grundsätzlich 
bestätigen, dass die Maßnahmen aus dem vorhandenen Förderrahmen finanziert werden 
können und kein zusätzlicher Aufstockungsbedarf an Fördermitteln einhergeht. Die Gemein-
de führt hierzu laufend Gespräche mit den Bewilligungsbehörden, Regierungspräsidium 
Karlsruhe und Ministerium für Landesentwicklung und Wohnen. Neben dem vorgenannten 
Verlängerungsantrag der Bewilligungsfrist wird die Gemeinde auch die zum Abschluss der 
Gesamtmaßnahme notwendige Erhöhung der Städtebauförderungsmittel beantragen. Die 
jetzt ggf. benötigten Mittel werden für eine spätere Neumaßnahme „Ortsmitte 3 Wiernsheim“ 
nicht mehr beansprucht.

Anlage/n

 1 Satzungsentwurf (öffentlich)
 2 Lageplan (öffentlich)



 

Gemeinde Wiernsheim  
 

Enzkreis 
 
Satzung zur 3. Änderung der Satzung vom 15.06.2007 über die förmliche Fest-

legung des Sanierungsgebietes „Ortsmitte 2 Wiernsheim“ 
 

(Sanierungssatzung „Ortsmitte 2 Wiernsheim“) 
 
Aufgrund § 142 des Baugesetzbuches (BauGB) in Verbindung mit § 4 der Gemein-
deordnung für Baden-Württemberg (GemO) hat der Gemeinderat Wiernsheim am 
08.12.2021 folgende Satzung beschlossen:  
 
 

§ 1 
 

Erweiterung des Sanierungsgebietes 
 
(1) Das in der Satzung zur förmlichen Festlegung des Sanierungsgebietes „Ortsmitte 

2 Wiernsheim“, Beschluss vom 02.05.2007, rechtsverbindlich seit 15.06.2007, zu-
letzt geändert mit Beschluss vom 01.10.2014, rechtsverbindlich seit 24.10.2014, 
festgelegte Sanierungsgebiet in Wiernsheim wird um die in dem beiliegenden La-
geplan dargestellten Grundstücke bzw. Grundstücksteile erweitert: 

 
- Flst. 2207, Weiherstraße 1, „Netto-Markt“ 
- Flst. 273/4, Verkehrsfläche 
- Teilfläche von Flst. 5775, In den Scheurengärten, Verkehrsfläche 
- Teilfläche von Flst. 2201/1, Biegelweg, Verkehrsfläche 
 
Maßgebend für die Abgrenzung des Erweiterungsgebietes ist die im Lageplan der 
Kommunalentwicklung GmbH (KE) mit Datum 17.11.2021, Originalmaßstab 
1:2000, eingezeichnete Abgrenzungslinie. Das Sanierungsgebiet umfasst alle 
Grundstücksteile innerhalb dieser abgegrenzten Fläche. 

 
(2) Der in Absatz 1 bezeichnete Lageplan ist Bestandteil dieser Satzung. Er kann von 

jedermann beim Bürgermeisteramt während der Dienststunden eingesehen wer-
den. Der Bekanntmachung der Satzung ist zur Übersicht eine Verkleinerung des 
Lageplans beigefügt. 

 
 

§ 2 
 

Verfahren 
 

(1) Die Sanierung „Ortsmitte 2“ Wiernsheim wird entsprechend § 142 Abs. 4 BauGB 
nach dem vereinfachten Verfahren unter Ausschluss der Vorschriften des dritten 
Abschnittes des ersten Teils des Besonderen Städtebaurechts (§§ 152 bis 156a 
BauGB) durchgeführt. 
 

(2) Die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB wird in vollem Umfang beibehalten. 



 
 

§ 3 
 

Inkrafttreten 
 
(1) Die Satzung wird mit ihrer Bekanntmachung rechtsverbindlich.  
 
(2) Die Sanierung soll bis 30.04.2023 durchgeführt werden. 

 
(3) Auf die Genehmigungspflicht nach § 144 BauGB wird hingewiesen. 
 
 
 
Ausgefertigt, 
 
Wiernsheim, den................... 
 
 
 
 
..................................... 
Karlheinz Oehler 
Bürgermeister 
 
 
 
Anlage: Lageplan 
 





2021/041
Beschlussvorlage
öffentlich

Haupt- und Personalamt
Christoph Huber

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Gemeinderat (Entscheidung) 08.12.2021 Ö

Vergabe von Architektenleistungen Sanierung und Umbau der 
"Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, das Angebot zur Vergabe von Architektenleis-
tungen, Sanierung und Umbau der „Kreuzbachhalle“ in Wiernsheim-Iptingen der Firma 
LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH anzunehmen 

Finanzielle Auswirkungen

Vorbereitung des Verfahrens (VgV) nach tatsächlichen Aufwand entsprechend 
den aktuellen Stundensätzen der KE

Durchführung (3 Bieter) 10.000,00 € (netto)
Vorprüfung der Bieterunterlagen (bis zu 3 
Bieter) 6.500,00 € (für jeden weiteren Bieter 
800,- €)

6.500,00 € (netto)

Dokumentation des Verfahrens / Verfah-
rensabschluss

5.500,00 € (netto)

Optionale / Besondere Leistungen nach tatsächlichen Aufwand entsprechend 
den aktuellen Stundensätzen der KE

Für weitere Informationen wird auf Nr. 3 des Angebotes in der Anlage verwiesen.
 

Sachverhalt

Die Gemeinde Wiemsheim beabsichtigt, die Kreuzbachhalle in Iptingen umfassend zu sanie-
ren und zu modernisieren.

Die KE bietet der Gemeinde Wiernsheim nach Beratungen mit der Verwaltung sowie Ab-
stimmung mit der Gütestelle für Honorar und Vergabe ein kurzes und mit begrenztem Auf-
wand durchführbares Verfahren an. Im Kern ist dieses „Suchverfahren" mit dem Ablauf nach 
UVgO vergleichbar. Der § 50 UVgO erlaubt unter Einhaltung der grundsätzlichen Vergabe-
anforderungen nach GWB und VwV auch eine Vergabe mit der Beteiligung von drei bis fünf 
direkt aufgeforderten Büros. Bei dieser eng umgrenzten Aufgabe hält dies die KE für ausrei-
chend. 

Die KE empfiehlt, für die Vergabe der o.g. Leistungen daher ein Verhandlungsvergabever-
fahren ohne Teilnahmewettbewerb durchzuführen. Das bedeutet, dass mindestens 3 Büros 
für die Leistungen Objektplanung gem. § 35 HOAI zur Abgabe von Angeboten bestehend 
aus Kriterien zu Qualität, Leistungsfähigkeit, Erfahrung, Qualifikation und Preis aufgefordert 
werden. Das Vergabeverfahren wird voraussichtlich über eine Vergabeplattform in Zusam-
menarbeit mit der Verwaltung und KE bearbeitet.



Für die Durchführung und Betreuung des Vergabeverfahrens hat uns die KE das in der An-
lage hinterlegte Leistungs- und Honorarangebot unterbreitet.

Anlage/n

 1 Angebot Vergabeverfahren KE (öffentlich)



Kommunalentwicklung GmbH 

LBBW Immobilien Kommunalentwicklung GmbH 
Postfach 10 30 23, 70026 Stuttgart 

Gemeinde Wiernsheim 
Herrn Bürgermeister 
Karlheinz Oehler 
Marktplatz 1 
75446 Wiernsheim 

Lutz Fricke Fritz-Elsas-Straße 31 
Projektleiter 70174 Stuttgart 

Telefon 07116454-2191 
Telefax 07116454-2100 
lutz.fricke@Ibbw-im.de 
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Stuttgart, 23.11.2021 

Angebot Vergabeverfahren unterhalb des EU-Schwellenwertes gem. § 50 UVgO. 
Verhandlungsvergabeverfahren zur Vergabe von Architektenleistungen 
Sanierung und Umbau der „Kreuzbachhalle" in Wiernsheim-Iptingen 

Sehr geehrter Herr Oehler, 

nach mehreren Beratungen sowie der Abstimmung mit der Gütestelle für Honorar und 
Vergabe können wir Ihnen ein kurzes und mit begrenztem Aufwand durchführbares 
Verfahren anbieten. Im Kern ist dieses „Suchverfahren" mit dem Ablauf nach UVgO 
vergleichbar. Der § 50 UVgO erlaubt unter Einhaltung der grundsätzlichen 
Vergabeanforderungen nach GWB und VwV auch eine Vergabe mit der Beteiligung von 
drei bis fünf direkt ausgewählten Büros. Bei der eng umgrenzten Aufgabe halten wir dies 
für ausreichend. 

Wir gehen davon aus, dass dieses Vorgehen in Ihrem Sinne ist und haben die dafür 
erforderlichen Leistungen in unserem Angebot aufgeführt. 

Wir freuen uns, wenn wir diese interessante Aufgabe bearbeiten und unsere 
Zusammenarbeit mit Ihnen fortsetzen dürren. 

Für Fragen steht Ihnen Herr Fricke (Tel.: 0711 6454-2191) zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

~----- 
artin Riedißgr 

~ 

~ 
" T 

ppa. ertram R h 

Hauptsitz: www.kommunalentwicklung.de 
LBBW Immobilien USt-IdNr. DE147816013 
Kommunalentwicklung GmbH Amtsgericht Stuttgart HRB 4830 
Fritz-Elsas-Str. 31 
70174 Stuttgart 

Geschäftsführung: 
Ernst Kellermann 
Martin Riedißer 
Vorsitzender des Aufsichtsrats: 
Prof. Dr. Alexis von Komorowski 
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ANGEBOT 

Vergabeverfahren nach UVgO § 50 

Verhandlungsvergabeverfahren zur Vergabe von 

Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" 

Gemeinde Wiernsheim 



Vergabeverfahren nach UVgO 

Verhandlungsvergabe für die Vergabe von Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" - Gemeinde Wiemsheim 

Angebot 

Inhalt 

1 Vorbemerkung 3 
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2.2 Durchführung 4 

2.3 Vorprüfung der Bieterunterlagen 4 
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2.5 Optionale / Besondere Leistungen 5 
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4 Bearbeitung 6 

5 Termin 6 
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Vergabeverfahren nach UVgO 

Verhandlungsvergabe für die Vergabe von Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" - Gemeinde Wiemsheim 

Angebot 

1 Vorbemerkung 

Die Gemeinde Wiemsheim beabsichtigt, die Kreuzbachhalle in Iptingen umfassend zu sanieren und 

zu modernisieren. 

Dass aus den Daten der Machbarkeitsstudie ermittelte Honorar von ca. 180.000 Euro (netto) befin-

det sich unterhalb des ab 01.01.2022 gültigen Schwellenwerts von 215.000 Euro. 

Nach vorrausgegangenen Beratungen mit der Verwaltung sowie der Abstimmung mit der Gütestelle 

für Honorar und Vergabe können wir Ihnen ein kurzes und mit begrenztem Aufwand durchführbares 

Verfahren anbieten. Im Kern ist dieses „Suchverfahren" mit dem Ablauf nach UVgO vergleichbar. 

Der § 50 UVgO erlaubt unter Einhaltung der grundsätzlichen Vergabeanforderungen nach GWB 

und VwV auch eine Vergabe mit der Beteiligung von drei bis fünf direkt aufgeforderten Büros. Bei 

dieser eng umgrenzten Aufgabe halten wir dies für ausreichend. 

Wir empfehlen, für die Vergabe der o.g. Leistungen daher ein Verhandlungsvergabeverfahren ohne 

Teilnahmewettbewerb durchzuführen. Das bedeutet, dass mindestens 3 Büros für die Leistungen 

Objektplanung gem. § 35 HOAI zur Abgabe von Angeboten bestehend aus Kriterien zu Qualität, 

Leistungsfähigkeit, Erfahrung, Qualifikation und Preis aufgefordert werden. 

Das Vergabeverfahren wird voraussichtlich über eine Vergabeplattform in Zusammenarbeit mit der 

Verwaltung und KE bearbeitet. 

Für die Durchführung und Betreuung des Vergabeverfahrens unterbreiten wir Ihnen auf der Basis 

Ihrer Anfrage folgendes Leistungs- und Honorarangebot: 

KE 3 



Vergabeverfahren nach UVgO 

Verhandlungsvergabe für die Vergabe von Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" - Gemeinde Wiemsheim 

Angebot 

2 Leistungsbild der KE 

2.1 Vorbereitung 

■ Ermittlung der Rahmenbedingungen des Verfahrens nach VwV, UVgO 
■ Auswertung und Zusammenstellung vorhandener Unterlagen 
■ Zusammensetzung des Verhandlungsgremiums in Abstimmung mit der Gemeinde 
■ Gesamtterminplanung in Abstimmung mit der Gemeinde 
■ Darstellung der Kosten des Verfahrens 

2.2 Durchführung 

■ Erstellen der Ausschreibung in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 

• Erstellung der Zulassungs- und Zuschlagskriterien und deren Gewichtung in Zusam-

menarbeit mit der Gemeinde 

■ Erstellung der Vergabeunterlagen 
■ Betreuung Verhandlungsgremiums 

■ Abstimmung aller Unterlagen mit dem Verhandlungsgremium im Rahmen einer Vor-

besprechung (s. Ziff. 2.5 - optional) 
■ Einrichten des Projektes auf einer e-Vergabeplattform 
■ Bereitstellung der Vergabeunterlagen in Zusammenarbeit mit der Vergabestelle auf 

einer e-Vergabeplattform 
■ Durchführung einer Ortsbegehung mit den Bietem 
■ Korrespondenz und Beantwortung von Fragen seitens der Bieter über e-Vergabe-

plattform 
■ Erstellung der Bewertungsmatrix 
■ Vorbereitung und Moderation der Bietergespräche 
■ Protokollierung der Bietergespräche durch eine Rechtsanwältin der LBBW-Immobi-

lien — empfohlen, (s. Ziff. 2.5 - Sonderleistungen) 
■ Mitwirkung bei der Erstellung des Ergebnis-Protokolls über den Ablauf der Bieterge-

spräche 

2.3 Vorprüfung der Bieterunterlagen 

■ Annahme der Bieterunterlagen 
■ Submissionstermin / Prüfung der Bieterunterlagen auf Vollständigkeit 
■ Auswertung und Dokumentation der eingegangenen Bieterunterlagen / Angebote 

2.4 Dokumentation des Verfahrens / Verfahrensabschluss 

■ Mitteilung der Auftragsvergabe an die Bieter 
■ Dokumentation der Verfahrensschritte fortlaufend auf Vergabeplattform 
■ Zusammenstellung von Verfahrensvermerken, Beschlüssen etc. 

KE 4 



Vergabeverfahren nach UVgO 

Verhandlungsvergabe für die Vergabe von Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" - Gemeinde Wiemsheim 

Angebot 

2.5 Optionale / Besondere Leistungen 

■ Digitale Bearbeitung und Zusammenstellung der Unterlagen für die e-Vergabe 
■ regelmäßige Überprüfung der Status auf der Vergabeplattform 
■ Bearbeitung von Rückfragen, Nachforderungen bzw. Rügen (VgV) 

■ Termine mit privaten Eigentümern 
■ Durchführung einer Ortsbegehung mit den Bietem (s. 2.2) 

■ Vorstellung der Ausschreibung im Gemeinderat 
■ Präsentation der Ergebnisse im Gemeinderat 
■ Protokollierung der Bietergespräche durch eine Rechtsanwältin der LBBW-Immobi-

lien — empfohlen 

3 

Die Leistungen 

Honorar 

nach Ziffer 2 für das Vergabeverfahren bieten wir wie folgt an: 

nach tatsächlichen Aufwand 
2.1 Vorbereitung des Verfahrens (VgV) entsprechend den aktuellen 

Stundensätzen der KE 

2.2 Durchführung (3 Bieter) 10.000,00€ 

2.3 Vorprüfung der Bieterunterlagen (bis zu 3 Bieter) 6.500,00 € 
(für jeden weiteren Bieter 800,- €) 

2.4 Dokumentation des Verfahrens / Verfahrensabschluss 5.500,00 € 

nach tatsächlichen Aufwand 
2.5 Optionale / Besondere Leistungen entsprechend den aktuellen 

Stundensätzen der KE 

Die Pauschalhonorare beinhalten 6 % Nebenkosten, die gesetzliche Mehrwertsteuer ist zusätzlich 

zu entrichten. 

In den unter Ziffer 2.1 bis 2.3 genannten Honoraren sind 1 Sitzungstermin mit dem Gemeinderat 

und ein Sitzungstermin mit dem Gremium (Bietergespräche) sowie 1 Besprechungstermin mit der 

Verwaltung enthalten. 

Weitere Besprechungs-/Sitzungstermine werden nach tatsächlichem Aufwand zu den Stundensät-

zen der KE in Rechnung gestellt. 

Die unter Ziffer 2.5 — Optionale / Besondere Leistungen — genannten Sonderleistungen übernimmt 

die KE nach Abstimmung mit der Gemeinde Wiernsheim. Sie werden auf der Basis der aktuellen 

Stundensätze zuzüglich 6 % Nebenkosten und der gesetzlichen Mehrwertsteuer in Rechnung ge-

stellt. 
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Vergabeverfahren nach UVgO 

Verhandlungsvergabe für die Vergabe von Planungsleistungen für Architekten 

„Sanierung und Umbau der Kreuzbachhalle" in Iptingen" - Gemeinde Wiernsheim 

Angebot 

Arbeiten der Projektassistenz werden pauschal mit 15 % der geleisteten Geschäftsleitungs-/Seni-

orberatungs-, Projektleiter- und Sachbearbeiterstunden mit dem Stundensatz für Projektassistenz 

abgerechnet. 

Die Stundensätze werden entsprechend der Entwicklung des TVöD angepasst. 

Die Stundensätze betragen derzeit: 

Geschäftsleitung / Seniorberater 138,30€ 

Projektleiter/innen 109,90€ 

Sachbearbeiter/innen 86,00 € 

Projektassistenz 56,90 € 

In der vorgenannten Vergütung sind die gewöhnlichen Nebenkosten (Post- und Fernsprechgebüh-

ren) sowie die Reisekosten bereits enthalten. 

Sonstige und außergewöhnliche Nebenkosten sind im Honorarsatz nicht enthalten, so z. B. die Be-

schaffung von Planunterlagen und ihre Ergänzung auf den neuesten Stand, Fertigungen von Plä-

nen und Broschüren. Diese Kosten werden gesondert in Rechnung gestellt. 

Darüber hinaus können Kosten für Foto-, Druck- und Vervielfältigungsarbeiten, Broschüren, Zei-

tungsanzeigen, Miete für Räumlichkeiten, Verpflegungskosten entstehen. 

Alle notwendigen Unterlagen werden von der Gemeinde Wiernsheim zur Verfügung gestellt oder 

beschafft. 

4 Bearbeitung 

Zur Bearbeitung des Auftrages wird Herr Dipl. Ing. Lutz Fricke als Projektansprechpartner benannt. 

5 Termin 

Die KE wird nach Auftragserteilung in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wiernsheim einen ver-

bindlichen Terminplan für das Verfahren erstellen. 

An dieses Angebot sehen wir uns bis zum 28.Februar 2022 gebunden. 

Stuttgart, 23. November 2021 

i. A. Lutz Fricke 
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2021/034
Beschlussvorlage
öffentlich

Finanzverwaltung
Florian Wessinger

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N

Gemeinderat (Entscheidung) 08.12.2021 Ö

Neubau eines Anbaus an die Grundschule am Standort Wiernsheim

Beschlussvorschlag

Der Gemeinderat beauftragt das AB Boger und die bereits beteiligten (Fach-)Büros mit der 
Planung zur Umsetzung der Leistungsphasen 5 bis 9 bzgl. des Neubaus des Anbaus der 
Grundschule Wiernsheim. Des Weiteren nimmt er die geschätzten Baukosten i.H.v. 
3.200.000 € in Vorgriff auf die Haushaltssatzung 2022 zur Kenntnis und erteilt seine 
Zustimmung zu diesem Investitionsprojekt.

Finanzielle Auswirkungen

Gesamtvolumen geschätzt 3.200.000 € brutto.
Hiervon ca. Auszahlungen i.H.v. 750.000 € plus USt (892.500 €) im Jahr 2022. 
Die Verpflichtungsermächtigungen im HH 2022 betragen daher voraussichtlich 2.307.500 €. 

Sachverhalt

Am Standort Wiernsheim der Gemeinschaftsschule Heckengäu ist seit längerer Zeit ein 
Anbau der Grundschule an das bestehende Objekt geplant. Des Weiteren ist der 
Brandschutz durch künftige, weitere Maßnahmen sicherzustellen und eine Sanierung der 
bestehenden Gebäude der Grundschule vorzunehmen. Das Grundstück und die Gebäude 
stehen im Eigentum der Gemeinde Wiernsheim und werden für schulische Zwecke an den 
Schulverband Heckengäu überlassen. Das Bauprojet würde daher unter der Gemeinde 
Wiernsheim als Bauherr laufen.

Das Architekturbüro Boger, Wurmberg, hat die Planungsleistungen Architektur zusammen 
mit Fachingenieurbüros für Haustechnik, Brandschutz und Tragwerksplanung zur baulichen 
Sanierung der aufgetretenen Mängel, der Umsetzung des Brandschutzes und zum Neubau 
des Anbaus gefertigt. Dies entspricht den Leistungsphasen 1 bis 4 für die Planung der 
Generalsanierung mit Anbau.
Das Baugesuch der Gesamtmaßnahme ist vom Baurechtsamt des Landratsamts Enzkreis 
mit Schreiben vom 29.06.2021 genehmigt worden.

In einem ersten Schritt ist nun zunächst der Anbau zu errichten. Dies ist notwendig, da die 
Schülerinnen und Schüler während der Umsetzung des Brandschutzes und der 
Generalsanierung entsprechende Ausweichmöglichkeiten benötigen. Eine „Containerlösung“ 
oder Ähnliches wird von Seiten der Verwaltung und der Schule nicht bevorzugt. Die Bauzeit 
des Neubaus wird auf 2 bis 3 Jahre geschätzt. 



Nach vorliegendem Kostenrahmen (Vorentwurf) und geschätzten aktuellen Anpassungen 
mittels Baupreisindex, verteilen sich die Kosten brutto wie folgt:

• 100 Grundstück              bauseits
• 200 Herrichten und Erschließen rund      69.600 €
• 300+400 Bauwerk rund 2.119.000 €
• 500 Außenanlage rund      97.500 €
• 600 Ausstattung rund      70.000 €
• 700 Nebenkosten rund    617.200 €
• Unsicherheiten            226.700 €

Das Gesamtvolumen der Baumaßnahmen Anbau/Neubau beträgt daher geschätzt 
3.200.000 € und soll aus heutiger Sicht aus Fremdmitteln finanziert werden.
Das Regierungspräsidium Karlsruhe lehnte mit Schreiben vom 01.12.2020 einen 
Landezuschuss, trotz Bemühungen von Seiten des Schulverbandes, ab. 

Um in die Planung und Umsetzung der Leistungsphasen 5 bis 9 im Jahr 2022 eintreten zu 
können, möge der Gemeinderat die Beauftragung des AB Boger und der bereits beteiligten 
(Fach-)Büros zu genannten Leistungsphasen erteilen. Des Weiteren möge er in Vorgriff auf 
die Haushaltssatzung 2022 das Investitionsprojekt und die geschätzten Baukosten zur 
Kenntnis nehmen und seine Zustimmung erteilen. 

Anlage/n

 1 Neubau Ansichten (nichtöffentlich)
 2 Neubau Grundriss EG (nichtöffentlich)
 3 Neubau Grundriss UG (nichtöffentlich)
 4 Kostenschätzung Ortsbauamt Stand: 11-2021 (nichtöffentlich)


	Bekanntmachung
	Ö Top 2 2021/032 Vorlage
	Ö Top 2 2021/032 Anlage  1 Präsentation Netzdialog
	Ö Top 3 2021/033 Vorlage
	Ö Top 3 2021/033 Anlage  1 Satzungsentwurf
	Ö Top 3 2021/033 Anlage  2 Lageplan
	Ö Top 4 2021/041 Vorlage
	Ö Top 4 2021/041 Anlage  1 Angebot Vergabeverfahren KE
	Ö Top 5 2021/034 Vorlage

